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Abbildung 2.13 Veränderungen im Jahresab-
fluss im Zeitraum 1951–2000. Quelle: Fürst et al. 
(2008)

Figure 2.13 Observed changes in annual runoff 
in the period 1951–2000. Source: Fürst et al. 
(2008)

Abbildung 2.14 Veränderungen im Sommerab-
fluss (oben) und Winterabfluss (unten) im Zeitraum 
1951–2000. Quelle: Fürst et al. (2008)

Figure 2.14 Observed changes in summer runoff 
(top) and winter runoff (below) in the period 
1951–2000. Source: Fürst et al. (2008)

rien (A1B, A2, B1) verwendet. Unter Berücksichtigung der 
Geländehöhen wurden die Rasterwerte von Temperatur und 
Niederschlag auf ein 1 km-Raster interpoliert und als Input 
für das flächenverteilte hydrologisches Modell COSERO he-
rangezogen (Nachtnebel und Fuchs, 2004; Eder et al., 2005; 
Kling, 2006). Als Modelloutput lieferten die Modelle dann 
Zeitreihen der Monatsabflüsse. Eine Überprüfung der simu-
lierten Abflüsse wurde für die Referenzperiode 1961 bis 1990, 

teilweise bis zum Jahr 2005, in 188 Einzugsgebieten vorge-
nommen.

In den hydrologischen Modellsimulationen (Nachtnebel et 
al.; 2010a) werden bis zur Mitte des Jahrhunderts kleine Zu-
nahmen im mittleren Abfluss für große Teile Österreichs aus-
gewiesen. Für den Westen und Süden werden leicht fallende 
Abflussmittel ausgewiesen. Bis zum Zeitraum 2061 bis 2090 
beeinflussen dann weiterhin steigende Temperaturen den Was-


